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1 Sicherheitshinweise
Diese Betriebsanleitung gehort zu dem DICK-
Betdubungsgerat fuir Grossgefliigel Typ
BTGII (nachfolgend BTGII genannt) mit der
auf dem Gerat eingravierten Seriennummer.

» Das BTGII darf ausschlieBlich entspre-
chend seiner bestimmungsgemafien Ver-
wendung benutzt werden.

» Erganzend zu der Betriebsanleitung sind
zusatzlich ortsabhangige, allgemeingul-
tige, gesetzliche und sonstige Vorschrif-
ten und Regelungen zur Verwendung, zur
Unfallverhitung und zum Umweltschutz
zu beachten!

» Vor jeder Benutzung ist das BTGII auf
Beschadigungen und Funktionssicher-
heit zu Uberprifen. Ein beschadigtes oder
nicht funktionssicheres Gerat darf nicht
weiter benutzt werden.

» Das BTGl ist in ungespanntem Zustand
vor dem Zugriff Unbefugter, vor Feuchtig-
keit und Hitze geschiitzt, aufzubewahren.

» Der Lauf des BTGII darf niemals gegen
Personen bzw. Korperteile sowie Tiere,
die nicht zum Schlachten bestimmt sind,
gerichtet werden.

» Das Spannen des Schussbolzens darf
erst unmittelbar vor dem SchieRRen erfol-
gen.

+ Das BTGII darf nicht an der Miindung
gehalten werden.

» Das BTGII muss nach der Betriebsanlei-
tung bedient und gewartet werden.

» Bewahren Sie diese Betriebsanleitung
immer griffbereit am Verwendungsort des
BTGII auf. Diese Betriebsanleitung vor
der Benutzung des BTGII komplett lesen
und genau beachten!

1.1 Bedeutung der Warnhinweise
In dieser Betriebsanleitung werden Gefahren-
hinweise entsprechend der Gefahr unter-
schieden:
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Gefahr
Unmittelbar drohendes Risiko fiir das
Leben und die Gesundheit von Personen.
» Schwere Verletzungen oder Tod sind die
Folge.

Warnung
Moglicherweise drohendes Risiko fiir das
Leben und die Gesundheit von Personen.
« Schwere Verletzungen oder Tod kénnen
die Folge sein.

Vorsicht
Moglicherweise gefahrliche Situation.
» Leichte Verletzungen kénnen die Folge
sein.

Achtung
Schadigung des Gerats moglich.
» Schadigung des Gerats kann die Folge
sein.

2 BestimmungsgemaRe Verwendung
Das Betaubungsgerat fur Grof3gefligel BTGII
ist ausschlief3lich fur die Betaubung bei der
Schlachtung und Nottétung von GroRgefliigel
bis 25 kg und Kleinnagern bis 5 kg konzipiert.
Das Gerat ist fur eine Schusszahl < 1000 je
Jahr ausgelegt. Das BTGl ist nicht geeignet
zum Betauben von Laufvigel oder grofieren
Saugetieren (z.B. Lammer oder Ferkel).
Zur bestimmungsgemafen Verwendung
gehdrt auch das Beachten der Betriebsanlei-
tung. Eine andere oder darliber hinausge-
hende Benutzung gilt als nicht
bestimmungsgeman.
Fur hieraus resultierende Schaden haftet die
Firma Friedr. Dick GmbH & Co. KG nicht. Das
Risiko tragt allein der Anwender.
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Nicht zulassig ist das Betauben von anderen
als den oben genannten Tieren sowie der Ein-
satz zum Pragen, Stanzen, Verformen und
Eintreiben von Gegensténden in jegliche
Materialien. Der erfolgreiche Einsatz des
BTGII setzt die richtige Handhabung und ein
intaktes Gerat voraus. Es dlirfen ausschliel3-
lich Original-Ersatzteile von der Firma Friedr.
Dick GmbH & Co. KG benutzt werden.

Das BTGII darf nur von Personen mit Sach-
kundenachweis nach 1099/2009/EG benutzt
werden bzw. die mit der Handhabung, dem
Einsatz und den Unfallverhitungsvorschriften
vertraut sind sowie beim Arbeiten mit dem
BTGII auftretende Gefahren erkennen kon-
nen und zuverlassig arbeiten.

Technische Daten

Abmessung: @34 x 40 x 290 mm;

Gewicht: 1,2 kg; Schussbolzendurchmesser
5,5 mm, Austrittslange 30 mm, Schussener-
gie: 14,2 Joule; A-bewerteter Emissions-
Schalldruckpegel am Arbeitsplatz nach EN
1ISO 11201:2010 auf gedampftem Untergrund:
LpA, 1m, max: 7D dB, Unsicherheit KpA: 3 dB.

Geratelibersicht

1.2 3 4 /5 6
@ -, | cmm 'L-
1 Scheibe 4 Auslésehebel
2 Schussbolzen 5 Griffbereich
3 Kopfstlick 6 Mindung

Funktionsprinzip

» Durch Herausziehen des Schussbolzens
[2] an der Scheibe [1] bis zum Einrast-
punkt wird die Schussfeder gespannt.

+ Mit Betatigen des Auslésehebels [4] wird
der Schussbolzen durch die Federkraft
beschleunigt, fahrt durch die Miindung
aus dem Gerat und dringt in den Schadel
des Schlachttiers ein.

» Der Schlag betaubt das Tier.
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Spannen des Gerites und SchieRen

Warnung

Am gespannten Gerét kann sich der
Schuss spontan l6sen.

Gerat erst unmittelbar vor dem Schuss
spannen.

Das Gerat nicht im Mindungsbereich [6]
halten.

Nach dem Spannen niemals zwischen
Scheibe [1] und Kopfstlick [3] greifen.

Das Gerit spannen:

)

Das Gerat fest mit einer Hand im Griffbe-
reich [5] umfassen.

Mit der anderen Hand die Scheibe [1] am
Schussbolzen [2] soweit heraus ziehen,
bis der Auslésehebel [4] automatisch
einrastet.

Das BTGII ist nun einsatzbereit.

Mit dem Gerat schieRen:

Das Gerat so in einer Hand halten, dass
mit dem Zeigefinger der Auslésehebel [4]
betatigt werden kann.

Mit maRiger Kraft den Kopf des Tieres
fixieren. Das Tier ruhigstellen.

Hier z.B. einen Schlachttrichter nutzen
oder das Tier auf einen festen Untergrund
driicken. Der Kopf des Tiers darf sich
beim Schuss nicht bewegen kénnen.
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3. Das Gerat zum Schuss ansetzen.
» Der Schusspunkt liegt

k am Schadel zwischen
Ohr und Auge.
* Das Gerat zum
- Schuss rechtwinklig

und mittig aufsetzen.
* Zum Schuss das

Gerat sicher und fest

halten. So geht keine

o) 6/ Schussenergie durch
den Ruckstof3 ver-
loren.

4. Den Auslésehebel [4]

betétigen.
5. Das Tier ist nun betaubt. Innerhalb von
20 s muss das Tétungsverfahren folgen.

Reinigung und Wartung

Warnung
Ist das Gerat gespannt, kann der Bolzen
sich l6sen und zu Verletzungen fiihren.
» Die Reinigung und Wartung erfolgen
grundsatzlich im ungespannten Zustand.

Eine unzureichende Reinigung und schlechte
Wartung reduzieren die Schussleistung, fihren
zu vorzeitigem Verschleifd und verschlechtern
die Hygiene.

Reinigung

Nach jeder Benutzung das Geréat reinigen.

1. Das Geréat auseinander schrauben.

2. Das Gerat sorgféltig mit einem feuchten
Tuch bzw. Birste und Wasser auf3erlich
und innerlich reinigen.

3. Anschlieftend das Gerat trocknen lassen.

4. Die beweglichen Teile mit einem saure-

freien Ol bzw. Fett benetzen - z. B. Balli-

stol6l, Nahmaschinendl.

Das Gerat wieder zusammenschrauben.

6. Beim VerschlieRen darauf achten, dass
das Gewinde der Hilse wieder fest ange-
zogen wird.

o
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Wartung

» Prifen Sie regelmafig die Federvorspan-
nung. Die Feder darf maximal 10 mm kdr-
zer sein, als im folgenden Bild dargestellt.

Sobald die Feder klrzer geworden ist oder
das Betaubungsergebnis nicht mehr aus-
reicht, muss die Feder ausgetauscht werden.

8  Produkthaftung/Gewahrleistung
Die Gewahrleistung gegeniiber dem Eigentu-
mer betragt 12 Monate, gerechnet ab Liefer-
tag (Nachweis durch Rechnung). Die Firma
Friedr. Dick GmbH & Co. KG haftet nicht fir
Mangel oder Schaden, die durch fehlerhafte
Montage bzw. unsachgemafie Inbetrieb-
nahme, ungeeignete, unsachgemafle oder
nicht entsprechend der Betriebsanleitung
erfolgende Verwendung, nicht in der Betrieb-
sanleitung aufgefiihrte und ohne schriftliche
Genehmigung der Firma Friedr. Dick GmbH &
Co. KG vorgenommene Anderungen oder
Instandsetzungsarbeiten, Verwendung von
Fremdersatz- und Fremdverschleif3teilen
bzw. Fremdzubehér, Uberlastung bzw.
unsachgemafe Behandlung sowie Ubliche
Abnutzung entstehen. Schussfeder, Schuss-
bolzen und Dampfungselement (Verschleil3-
teile) sind grundsatzlich von der
Gewahrleistung ausgeschlossen.
Zur Wahrung der Gewahrleistung bewahren
Sie bitte die Rechnung auf und tibersenden
uns diese im Original zusammen mit |hrer
schriftlichen Reklamation. Verwenden Sie
bitte fir Ricksendungen ausschlieBlich die
von uns zur Verfligung gestellte Transportver-
packung, die deshalb aufzubewahren ist.
Die Gewahrleistung bezieht sich ausschliel3-
lich auf Ausbesserung von Material- und Fer-
tigungsmangel. Mangelhafte Teile werden
nach unserer Wahl von unserem Service
unentgeltlich instand gesetzt oder durch
fabrikneue Teile ersetzt. Weitergehende
Anspriche entstehen nur bei im Sinne des
Gesetzes verweigerter, fehlgeschlagener
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oder unzumutbarer Nacherfiillung geman
unseren Allgemeinen Verkaufs-, Liefer- und
Zahlungsbedingungen. Weitere Angaben zur
Gewahrleistung entnehmen Sie bitte unseren
Allgemeinen Verkaufs-, Liefer- und Zahlungs-
bedingungen.

Die Angaben in dieser Betriebsanleitung kon-
nen ohne vorherige Ankiindigung geandert
werden. Ohne die vorherige schriftliche
Zustimmung der Fa. Friedr. Dick GmbH & Co.
KG ist die vollstandige oder teilweise Verviel-

faltigung dieser Betriebsanleitung sowie die
Ubersetzung in eine andere Sprache nicht

zulassig.

Technische Anderungen vorbehalten.

9 Betriebsstérungen

Fehler Ursache Behebung

Nachlassen der  Schussfeder  Feder austau-

Schusskraft. defekt bzw. schen.
abgenutzt.

Schussbolzen Schussbolzen Schussbol-

lasst sich nicht deformiert. zen austau-

mehr bzw. nur schen.

mit sehr grof’em

Kraftaufwand

spannen.

Verschraubung  O-Ring ver- O-Ring aus-

zwischen Kopf-  schlissen. tauschen.

stliick und Hulse

16st sich, beim

Schuss wieder

festangezogen.

Auslosestift Ruckstellfe- Kopfstiick

rastet beim der oder austauschen.

Spannen nicht Auslosestift

mehr ein. defekt.

8 Betaubungsgerat fiir GroRRgefligel



=/ DICK

Traditionsmarke der Profis

10 Ersatzteile

Vorsicht
Unfallgefahren durch falsche Ersatzteile
Die Verwendung von Teilen, die nicht auf das
Geréat abgestimmt sind, stellt ein uneinschatz-
bares Risiko dar.
» AusschlieRlich DICK-Original-Ersatzteile
verwenden.

9 0239 4182 i

9 0239 4161

9 0239 4183

9 0239 3208

9 0239 4184

{90239 2411

Bestell-Nr Menge Benenung

90239 2411 1 Stick Dampfungselement

9 0239 3208 1 Stiick O-Ring

90239 4161 1 Baugruppe Kopftstlick
komplett

90239 4182 1 Set Mutter und Scheibe

90239 4183 1 Set Schussfeder und

Distanzhilsen

90239 4184 1 Baugruppe Schussbolzen
komplett
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lhre Ersatzteilbestellung richten Sie bitte an
lhren Fachhandler.

lhren Fachhandler finden Sie unter
www.dick.de/haendler

Umweltschutz

& A

Altgerate sowie Austauschteile und Verpack-
ungen bestehen aus wertvollen, recyclingfa-
higen Materialien. Bitte entsorgen Sie diese

umweltgerecht Gber entsprechend geeignete
Sammelsysteme.

EG-Konformitatserklarung
Hersteller

Firma Friedr. Dick GmbH & Co. KG,
Esslinger Str. 4-10,

73779 Deizisau,

Germany

Wir erklaren in alleiniger Verantwortung, dass
das Produkt

Betdubungsgerat fiir Grossgefliigel, Typ
BTGII,

mit der auf dem Gerat eingravierten Serien-
nummer, den aufgefihrten EG-Richtlinien
entspricht:

+ EG Maschinenrichtlinie (2006/42/EG)
Angewendete europaische Normen:

+ DIN EN ISO 12100:2010.

Die bevollmachtigte Person zum Zusammen-
stellen der technischen Unterlagen bei der
Firma Friedr. Dick GmbH & Co. KG ist Herr
Steffen Uebele, Geschéftsflinrer.

10

Betaubungsgerat fiir GroRRgefligel


www.dick.de/haendler

	1 Sicherheitshinweise
	1.1 Bedeutung der Warnhinweise

	2 Bestimmungsgemäße Verwendung
	3 Technische Daten
	4 Geräteübersicht
	5 Funktionsprinzip
	6 Spannen des Gerätes und Schießen
	7 Reinigung und Wartung
	8 Produkthaftung/Gewährleistung
	9 Betriebsstörungen
	10 Ersatzteile
	11 Umweltschutz
	12 EG-Konformitätserklärung

